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Nach der ersten Ausschreibungsrunde wird nur gut die Hälfte der ausgeschriebenen 

Professuren an Fachhochschulen bzw. Hochschulen für angewandte Wissenschaften 

besetzt. Es mangelt häufig an ausreichend Bewerberinnen und Bewerbern. Dazu feh-

len den Kandidatinnen und Kandidaten oft auch die formalen Qualifikationen zur Be-

setzung einer Professur. 

Hannover, den 30. Mai 2017: Auf eine ausgeschriebene Fachhochschulprofessur gehen 

durchschnittlich 22 Bewerbungen ein. Rund jede dritte Professur (36 %) wird mehrfach 

ausgeschrieben, und in fast der Hälfte der Verfahren (49 %) umfasst die Liste der zur 

Berufung vorgeschlagenen Personen weniger als drei Namen. So bleibt auch nach meh-

reren Ausschreibungsrunden letztlich mehr als jede sechste Professur unbesetzt. Dies 

zeigen die Ergebnisse einer aktuellen Untersuchung, die das Deutsche Zentrum für 

Hochschul- und Wissenschaftsforschung (DZHW) heute veröffentlicht hat. 

Besonders gering sind die Bewerberzahlen auf eine Professur in den Ingenieurswissen-

schaften (knapp 18 Bewerbungen) und im Gesundheitswesen (knapp 16 Bewerbungen). 

Während in den Ingenieurswissenschaften eine starke Konkurrenzsituation zu attrakti-

ven Jobs in der Privatwirtschaft oder an einer Universität herrscht, fehlen für die erst 

kürzlich akademisierten Gesundheitsfachberufe passgenaue Promotionsmöglichkeiten. 

Über alle Fächergruppen hinweg werden 29 % der Bewerberinnen und Bewerber aus 

den Berufungsverfahren ausgeschlossen, weil sie die formalen Voraussetzungen nicht 

erfüllen. Einem Drittel dieser Personen (33 %) fehlt der Doktortitel zum Nachweis ihrer 

wissenschaftlichen Qualifikation. Fast jeder Zweite (47 %) kann nicht ausreichend Pra-

xiserfahrung außerhalb der Hochschule vorweisen. „Hier könnten innovative Modelle 

der Kombination von Praxiserfahrung und wissenschaftlicher Tätigkeit eine Lösung zur 

Verbesserung der Bewerberlage an Hochschulen für angewandte Wissenschaften sein“, 

folgert Prof. Dr. Monika Jungbauer-Gans, wissenschaftliche Geschäftsführerin des 

DZHW. 

Alle staatlichen deutschen Fachhochschulen und Hochschulen für Angewandte Wissen-

schaften (ohne Verwaltungshochschulen) wurden zur Mitwirkung an dieser Studie ein-

geladen. 41 von ihnen stellten Daten zu 773 Berufungsverfahren zur Verfügung, bei de-

nen die Stelle im Zeitraum von Juli 2013 bis einschließlich Juni 2015 ausgeschrieben war. 

Zusätzlich fanden eine Sekundärauswertung von Daten aus dem DZHW-Projekt „Leis-

tungsbewertung in Berufungsverfahren“ (LiBerTas) und zwölf leitfadengestützte Inter-

views mit Expertinnen und Experten statt. Darüber hinaus wurden biografische Informa-
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Das Deutsche Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung GmbH (DZHW) 
betreibt anwendungsorientierte empirische Forschung im Bereich des Hochschul- und 
Wissenschaftssystems. Es versteht sich als Partner und Dienstleister der Wissenschaft 
sowie der Wissenschaftspolitik. Bis zu seiner Ausgründung im September 2013 war das 
DZHW über 40 Jahre Teil der Hochschul-Informations-System GmbH (HIS). Im Jahr 
2016 erfolgte der Zusammenschluss mit dem Institut für Forschungsinformation und 
Qualitätssicherung (iFQ). Das interdisziplinär aufgestellte Zentrum ist eine von Bund 
und Ländern geförderte Forschungseinrichtung mit ca. 200 Beschäftigten. 

 

tionen von Neuberufenen einer Inhaltsanalyse unterzogen. Diese Personen wurden 

ebenso online befragt, um mehr über Karrierewege und Bewerbungsmotive in Erfahrung 

zu bringen. 

Das Vorhaben wurde mit Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung 

(BMBF) gefördert. 

 

Link: DZHW Brief zur Studie 

Link: Gesamtbericht als Forum Hochschule  
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